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Einleitung 
Die Dienststelle für Jagd, Fischerei und Wildtiere (DJFW) hat 

einen Fragenkatalog erarbeitet, um sich ein Bild über die 

Meinungen und Bedürfnisse der Walliser Jägerschaft 

betreffend der zukünftigen Ausrichtung der Walliser Jagd zu 

machen. 

Sämtliche Personen, welche im Kanton Wallis jemals die 

Jagdausbildung abgeschlossen haben hatten die Möglichkeit, 

sich im Zeitraum vom 03. Februar 2025 bis am 05. März 2025 

über die zukünftige Ausrichtung der Walliser Jagd zu äussern. 

Die Zielsetzung für die Umfrage seitens der DJFW war, im 

Interesse der Walliser Jagd die gesamte Walliser Jägerschaft 

zu motivieren, an der Umfrage teilzunehmen, damit die 

Meinungen und Bedürfnisse der Walliser Jägerschaft 

repräsentativ wiedergegeben werden können und allfällige 

Wünsche bei Erneuerungen der Gesetze zu berücksichtigen. 

Die Resultate zu sämtlichen Fragen entnehmen Sie bitte den 

untenstehenden Folien. 



Anzahl Umfrageteilnehmer

Deutsch Französisch Gesamt

Umfrageberechtigte 

Jäger/innen
1’768 2'284 4’052

Umfrageteilnehmer 966 1’114 2’080

Teilnehmer pro verschickte

Schreiben in %
54.63% 48.77% 51.33%

Anmerkung : Im Kanton Wallis lösen jährlich ca. 2’500 Jäger/innen das 

Jagdpatent. Die Umfrage wurde grösstenteils von aktiven Jägern/innen 

(mind. 1 Jagdpatent in den vergangenen 5 Jahren gelöst) durchgeführt. 
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1. Das bisherige System der Walliser Jagd ist 
(nur eine Antwort möglich) 
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2. Für die zukünftige Walliser Jagd ist mir 
besonders wichtig (mehrere Antworten möglich) 

B)
A)

D)
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E)
F)
G)
H)
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J)
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3. Ich würde es begrüssen, wenn die 
Jagdzeiten (Schusszeiten) in Abhängigkeit 

von Sonnenauf- und Sonnenuntergang 
definiert werden (nur eine Antwort möglich) 
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4. Die Wärmebildtechnik als 
Beobachtungsmittel sollte zugelassen 

werden (nur eine Antwort möglich) 

B)
A)

F)
E)
D)
C)
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5. Ich würde den Schalldämpfereinsatz zur 
Ausübung der Jagd im Wallis begrüssen 

(nur eine Antwort möglich)
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6. Die Bestimmungen betreffend die Mobilität 
der Jäger/innen mit Motorfahrzeugen sollte 

(nur eine Antwort möglich)
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7. Ich würde es begrüssen, wenn bei 
Spezialjagden (z.B. Nachjagd) oder 
Regulierungen in Eidgenössischen 

Jagdbanngebieten 
(mehrere Antworten möglich) 

B)
A)

F)
E)
D)
C)
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8. Ich würde es begrüssen, wenn bei der 
Steinwild-Regulierung 

(mehrere Antworten möglich) 

B)
A)

F)

E)

D)
C)
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9. Sofern die Abschussplanung während der 
ordentlichen Jagd beim Rothirsch nicht 
erfüllt werden konnte, befürworte ich die 

Durchführung einer Nachjagd auf den 
Rothirsch (Spezialjagd zwischen Mitte 

November und Anfang Dezember) 
(nur eine Antwort möglich) 
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10. Ich verfüge über genügend 
Informationen um die Waldsituation und die 

damit zusammenhängende
Wald-Wild Thematik in meiner Region zu 

verstehen (nur eine Antwort möglich) 
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11. Wenn die Wildtiere zu viel Schaden am 
Wald verursachen und damit die 

Schutzwaldwirkung gefährden, bin ich 
bereit, den Wildbestand dafür auf ein 

tragbares Mass zu reduzieren 
(nur eine Antwort möglich)
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12. Um die Wald-Wild Thematik in den 
Problemregionen zu verfolgen möchte ich 
vermehrt in die Erhebung der Wildschäden 

am Wald integriert werden 
(nur eine Antwort möglich) 
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13. Der Einfluss der Grossraubtiere Wolf 
und/oder Luchs ist in meinem Jagdgebiet 

spürbar (nur eine Antwort möglich) 
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14. Der Patentpreis für die Hochjagd 
(Patent A) ist (nur eine Antwort möglich) 
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15. Der Patentpreis für die Niederjagd 
(Patent B) ist (nur eine Antwort möglich) 
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16. Ich würde es begrüssen, wenn jährlich 
für jeden Wildraum ein Kontingent pro 
Wildtierart (nach Geschlecht und Alter) 

definiert würde und die Jagd beendet wird, 
sofern das Kontingent vorzeitig durch die 

Jäger/innen abgeschöpft wurde 
(nur eine Antwort mö
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17. Ich würde es begrüssen, wenn das 
Jagdpatent im Rahmen einer 

Grundpauschale erhoben und die 
Abschüsse pro Wildart kontingentweise 

bezogen und bezahlt werden könnten 
(nur eine Antwort möglich) 
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18. Es sollte ein Hochjagdpatent geben, 
welches die Hochjagd ohne Gämse enthält 

(nur eine Antwort möglich) 
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19. Es sollte ein Hochjagdpatent geben, 
welches die Hochjagd ohne Rothirsch 

enthält (nur eine Antwort möglich) 
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20. Ich erachte es als notwendig, dass 
Massnahmen zur besseren räumlichen 

und/oder zeitlichen Verteilung des 
Jagddrucks während der Hochjagd 

umgesetzt werden (nur eine Antwort möglich) 
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21. Um den Jagddruck während der 
Hochjagd räumlich gleichmässiger zu 

verteilen, sollten die Jäger/innen nur in 
einem bestimmten Gebiet jagen dürfen 

(nur eine Antwort möglich)  



Frage 22)

1391

644

45
0

200

400

600

800

1000

1200

1400

1600

Ja Nein Weiss nicht

22. Die zweiwöchige Hochjagd ohne 
Unterbruch (ausser Sonntag) kann ich gut 

mit Arbeit, Familie und anderen Hobbys 
vereinbaren (nur eine Antwort möglich) 
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23. Falls die Hochjagd zeitlich verschoben 
würde, dann soll die Hochjagd 

(nur eine Antwort möglich) 
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24. Um den Jagddruck auf der Hochjagd 
zeitlich gleichmässiger zu verteilen, sollte 
die Jagdperiode verlängert (mehr als 12 

Jagdtage) werden (nur eine Antwort möglich) 
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25. Um die Rothirschjagd effizienter zu 
gestalten, soll die Hochjagd intervallmässig 
mit Unterbrüchen durchgeführt werden (nur 

eine Antwort möglich)
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26. Um die Hochjagd möglichst gut mit 
meiner Arbeit, Familie und anderen Hobbys 

zu vereinbaren, würde ich folgende 
Varianten bevorzugen 

(mehrere Antworten möglich) 

B)
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G)
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27. Ich würde es begrüssen, wenn die 
Abschusskontingente beim Rothirsch 

innerhalb der Jagdgruppe geteilt werden 
könnten (nur eine Antwort möglich) 
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28. Während der Hochjagd sollte der 
Jäger/in nicht nur Rehgeissen (galt), 

sondern auch Rehböcke erlegen dürfen 
(nur eine Antwort möglich)  
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29. Ich erachte es als notwendig, dass 
Massnahmen zur besseren räumlichen 

und/oder zeitlichen Verteilung des 
Jagddrucks während der Niederjagd 

umgesetzt werden (nur eine Antwort möglich) 
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30. Um den Jagddruck während der 
Niederjagd räumlich gleichmässiger zu 
verteilen, sollten die Jäger/innen nur in 
einem bestimmten Gebiet jagen dürfen 

(nur eine Antwort möglich)  
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31. Um den Jagddruck auf der Niederjagd 
zeitlich gleichmässiger zu verteilen, sollte 

die Jagdperiode verlängert werden 
(nur eine Antwort möglich) 
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32. Mit dem aktuellen System der 
Rehbejagung im Kanton Wallis bin ich 

zufrieden (nur eine Antwort möglich) 
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33. Die Dauer der Rehbejagung sollte 
(nur eine Antwort möglich) 
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34. Während der Rehbockjagd sollte der 
Jäger/in nicht nur Rehböcke, sondern auch 

Rehkitze und Rehgeissen (melk & galt) 
erlegen dürfen (nur eine Antwort möglich) 
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35. Das Reh sollte während der Niederjagd 
mit folgender Waffe erlegt werden dürfen

(nur eine Antwort möglich) 
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36. Um die Steinwildregulierung effizienter 
zu gestalten, muss das aktuelle System 

geändert werden (nur eine Antwort möglich) 
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37. Die Vergabe der Abschusskontingente 
sollte in Form eines «Steinwildpatents» 

erfolgen. D.h. ich bezahle einen 
Grundbetrag für die Abschussbewilligung 

und eine Gebühr, sofern der Abschuss 
erfolgte (nur eine Antwort möglich)  
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38. Ich würde es begrüssen, wenn die 
Steinwildregulierung während der Hochjagd 

(ohne Jagdbanngebiete) möglich wäre
(nur eine Antwort möglich)  
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39. Ich würde es begrüssen, wenn der 
Abtransport des erlegten Steinwilds im 

Hochgebirge auch mittels Helikopter 
möglich wäre (nur eine Antwort möglich) 
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40. Ich würde es begrüssen, wenn der 
Jäger/in im Rahmen der 

Steinwildregulierung zwei Kontingente zur 
Verfügung hätte, wobei zuerst die Geiss und 

danach der Bock (mit vordefinierter 
Alterskategorie) erlegt werden müsste

(nur eine Antwort möglich) 



Besten Dank 

für die Zusammenarbeit!

Die Dienststelle für Jagd, Fischerei und Wildtiere (DJFW) bedankt sich bei allen 

Jägern/Jägerinnen, welche an der Umfrage teilgenommen haben und damit einen 

wertvollen Beitrag für die zukünftige Ausrichtung der Walliser Jagd geleistet haben. 

Unter allen Teilnehmern/innen, welche die Umfrage komplett ausgefüllt haben, 

werden je 1 Steingeissabschuss im Ober-, Mittel- und Unterwallis verlost. Die 

Gewinner werden durch die DJFW schriftlich benachrichtigt, sobald diese bekannt 

sind. 

Bei Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter der DJFW zur Verfügung. 
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